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Aufgrund seines systemischen Niedergangs rüstet sich der US-geführte Kapitalismus noch
weiter auf, vielgestaltig, beschleunigt durch die jüngere, noch aggressivere Fraktion des
Kapitals, die der aktuelle US-Präsident Donald Trump verkörpert, gefolgt von seinen nervös
gewordenen, ebenfalls gescheiterten Vasallen vor allem in der EU und in Asien. Wie kann
also die Zusammenarbeit des viel größeren „Rests“ der Menschheit in Bezug auf
Völkerrecht und Menschenrechte vertieft und ausgeweitet werden, auch auf nichtstaatlicher
Ebene? Von Werner Rügemer.

Den ersten Teil des Artikels können Sie hier noch einmal lesen.

IV. Die US-Arbeiterklasse: Tod aus Verzweiflung

Deshalb führen die USA auch weltweit bei Massenarmut und unbehandelten Krankheiten,
bei mafiösem Drogenhandel, bei Süchten aufgrund von Drogen- und Alkoholmissbrauch,
Fettleibigkeit aufgrund schlechter Ernährung, frühkindlicher Sterblichkeit,
Analphabetismus, Obdachlosigkeit, Polizeigewalt gegen die Unterschicht und nicht
rückzahlbarer privater Überschuldung – wie auch ihr Staat selbst.

Das US-Gesundheitssystem ist das teuerste der Welt und mit den meisten unbehandelten
Krankheiten! Zugleich mit extrem hohen Gewinnen für Pharmaunternehmen, Privatkliniken
Versicherungskonzerne und auch mit hohen Einkommen für die wenigen Ärzte im
Verhältnis zur Bevölkerung – und den höchsten Zuzahlungen selbst für normal versicherte
medizinische Behandlungen, verbunden mit einer hohen Zahl von Menschen, die sich die
Zuzahlungen nicht leisten können bzw. sich verschulden müssen oder sich eine
Versicherung überhaupt nicht leisten können. Infolgedessen erhalten Millionen von
Menschen mit schweren Krankheiten keine Behandlung. Gleichzeitig werden ungetestete
Schmerzmittel wie Opioide beworben, deren übermäßiger Gebrauch jedoch noch mehr
Schmerzen verursacht, den Körper schwächt und zu Verzweiflung führt.

Die Epidemie des Todes: Tod aus Verzweiflung

Weil die Massenarmut mit dem öffentlich medial zur Schau gestellten Reichtum der
Oligarchen konfrontiert ist (zumindest mit einem Teil des freiwillig bzw. demonstrativ
ausgestellten Reichtums), sind nicht medizinisch definierbare Epidemien die
vorherrschende Epidemie: Es ist vielmehr die „Epidemie des Todes”, d. h. der einsame und
hoffnungslose Akt, sich sterben zu lassen, der Wunsch zu sterben, sogar bis hin zur aktiven
Selbstzerstörung. Denn angesichts des strahlenden, unerreichbaren Reichtums und der
superreichen Selbstentfaltung bleibt nur die Hoffnungslosigkeit, die Resignation, die
Selbstzerstörung. Zu diesem Schluss kommt der US-amerikanische Nobelpreisträger für
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Wirtschaftswissenschaften, Angus Deaton.[19]

So sinkt die Lebenserwartung der Arbeiterklasse und der Mittelschicht seit Ende der
1990er-Jahre, während die Superreichen immer länger leben. Sie finanzieren Forschungen,
wie sie ihr gesundes Leben auf mindestens 120 Jahre verlängern (Longevity-Bewegung) und
die zerstörte Erde für andere Planeten verlassen können.

Eine Form der Selbstzerstörung ist Selbstmord: Die Zahl der privat gehaltenen
Schusswaffen in den USA ist weit höher als die Zahl der Einwohner. Der häufigste Einsatz
der privaten Schusswaffen ist der Selbstmord: der Tod der Armen aus Verzweiflung, sogar
unter Kindern und Jugendlichen.

Die USA führen bei privaten Massenhinrichtungen: Amokläufe

Da die kollektiven Organisationen, die sich mit den existenziellen Fragen der Arbeiterklasse
und auch der Mittelschicht befassten, zerstört wurden, sind die Menschen sprachlos und
allein gelassen. Während sie allein vor der Massenunterhaltung sitzen, brüten sie über ihren
Problemen allein und unterbewusst vor sich hin. Deshalb brechen schließlich
Scheinlösungen heraus, plötzlich, ohne Vorgeschichte und ohne Vorwarnung, „wie aus dem
Nichts“.

Deshalb geht dem Selbstmord oft der Mord an denjenigen voraus, die dem Täter am
nächsten stehen, seien es Ehepartner, Kinder, Geschwister oder Gangmitglieder. Die
extreme Form sind die wiederkehrenden Mehrfachmorde in den USA in standardisierten
Amokläufen, bei denen so viele Menschen wie möglich außerhalb der Familie ins Visier
genommen und getötet werden.

Von 2020 bis 2023 verübten vor allem junge Menschen in den USA über 600
Massenerschießungen pro Jahr, also zwei pro Tag. Dabei umfasst diese Definition nur
Amokläufe, bei denen mindestens vier Menschen getötet werden, den Schützen nicht
mitgerechnet. Insbesondere Amokläufe an Schulen haben epidemisches Ausmaß.

Waffengewalt ist derzeit „die häufigste Todesursache für Amerikaner im Alter von einem bis
17 Jahren” – die USA sind auch hier weltweit die Nummer eins.[20]

V. Gebrochenes Amerika – gebrochene US-Verbündete

Diese Art der oligarchischen Herrschaft, begleitet von innerem Verfall und einer
„gebrochenen“ Gesellschaft, breitet sich seit etwa zwei Jahrzehnten auch in Ländern aus,
die eng mit den USA verbunden sind, „befreundet“ sind wie Israel und die Ukraine, auch



Das gefährliche Endspiel des US-geführten Kapitalismus – und die
globale System-Alternative, Teil 2 | Veröffentlicht am: 24. Februar

2026 | 3

NachDenkSeiten - Das gefährliche Endspiel des US-geführten Kapitalismus – und die
globale System-Alternative, Teil 2 | Veröffentlicht am: 24. Februar 2026 | 3

Großbritannien – auch im armen Osteuropa und mit einer gewissen Verzögerung auch in
den reicheren Staaten Westeuropas und der Europäischen Union sowie in Japan und
Südkorea.

EU-Osterweiterung unter NATO-Führung

So war nach dem Zweiten Weltkrieg nicht nur die Gründung der EU sowohl wirtschaftlich
als auch militärisch von den USA angeführt worden. Dies setzte sich nach 1990 mit der
„Osterweiterung“ der EU fort, die wiederum von der NATO dominiert wurde und wird: Es
sind schon kleine Staaten wie Nordmazedonien und Albanien Mitglied der NATO, die kaum
Aussicht haben, EU-Mitglied zu werden.

Rechte, antikommunistische und antirussische Medien, Parteien und Oligarchen wurden
gefördert. Das führte wie in den USA zu wirtschaftlicher Verarmung mit niedrigen Löhnen,
die gegen die Menschenrechte verstoßen, mit staatlichen Subventionen für
Zulieferunternehmen und mit Millionen von Menschen, die auf der Suche nach Arbeit
emigrieren – alles zum Vorteil der aufstrebenden nationalen Oligarchenclans und westlicher
Konzerne.[21]

US-Investoren kaufen Unternehmen in der EU

Dies gilt nachholend und in abgewandelten Formen auch für die reichen westeuropäischen
Gründerstaaten der EU.

Bereits nach dem Ersten Weltkrieg und noch mehr nach dem Zweiten Weltkrieg betrieben
US-Konzerne und Banken in West-, Süd- und Nordeuropa Tausende von Niederlassungen.
Seit der Jahrtausendwende machten sich jedoch neue US-Kapitalaufsteiger wie BlackRock,
Vanguard, State Street und Private-Equity-Investoren wie Blackstone, KKR und Carlyle zu
den Mehrheitsaktionären, Eigentümern und Umgestaltern des Kapitalismus in Deutschland,
Frankreich, Belgien, den Niederlanden, Luxemburg, Spanien, Italien und der Schweiz, in
England tun sie dies schon länger. Sie haben ihre „zivile Privatarmee” aus Beratern und
Agenturen mitgebracht, die nicht nur Investoren, sondern auch Regierungen und die
Europäische Kommission beraten.

US-Investoren erhalten noch mehr staatliche Subventionen und zahlen fast keine Steuern –
vorneweg die reichsten Digitalkonzerne aus dem Silicon Valley. Die vasallischen
europäischen Oligarchen werden ebenfalls reicher, die Staaten verschulden sich noch mehr
und verstoßen damit gegen die europäischen Schuldenregeln – und Arbeiter, Angestellte,
Rentner und die Mehrheit der Mittelschicht werden weiter verarmt, seit etwa drei
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Jahrzehnten, nach dem Ende des sozialistischen Gegenpols.

Infolgedessen hat das Einparteiensystem der USA auch tiefgreifende Auswirkungen auf die
EU: Auch hier schwindet die Unterstützung für die Parteien, die seit Jahrzehnten
prokapitalistisch regieren. Und ihre Überreste konvergieren, bewegen sich noch weiter
aufeinander zu, inhaltlich auch hin zur populistischen Rechten. Wie in den USA gehört dazu
auch immer mehr der Zionismus.

US-Waffengewalt dringt nach Europa vor

So breiten sich die Phänomene des inneren Verfalls in den mit den USA „befreundeten“
Staaten aus: politische Rechtsentwicklung, Verzweiflung und sinkende Lebenserwartung für
die Mehrheit. Oft direkt inspiriert durch US-Amokläufe, die in den Medien ausführlich
berichtet werden, aber vor allem, weil die sozialen und klassenbezogenen Voraussetzungen
dafür auch in der EU vorhanden sind, nehmen Amokläufe in US-freundlichen Staaten wie
Norwegen, Schweden, Frankreich, Österreich und Deutschland zu. Dies ist eine „besonders
blutige Form des internationalen Einflusses der USA“ – und die US-Eliten sind sich dessen
sehr wohl bewusst.[22]

Soziale Medienplattformen aus den USA – nicht nur im Umfeld des derzeitigen Präsidenten
Trump – tragen zu diesem Export bei, „indem sie Gewalt, insbesondere unter
desillusionierten jungen Männern, verherrlichen“. Regulierungsversuche wie der Digital
Services Act der EU sind völlig wirkungslos.

Private Waffengewalt – die Kehrseite staatlicher militärischer Gewalt

Die globale Führungsrolle der USA bei der innerstaatlichen Waffengewalt – die auch mit
internationalen und illegalen Exporten verbunden ist – ist die systemische Kehrseite der
globalen Führungsrolle der USA bei militärischer Präsenz, Kriegen und Militäroperationen,
dem Betrieb von Militärstützpunkten und der Förderung von Stellvertreter-Terroristen.

Entgegen der Propaganda dienen beide unregulierten Formen der Gewalt nicht dem
Frieden und der Sicherheit, sondern dem Tod und noch größerer Unsicherheit – und den
exzessiven privaten Profiten einer winzigen Minderheit.

VI. Das gefährliche Endspiel des US-geführten Kapitalismus

Der „seltsame Triumph des zerbrochenen Amerika“ mit seiner oligarchischen Herrschaft
und inneren Fäulnis soll nach Ansicht der US-Kapitalelite fortgesetzt werden, wenn auch
mit einigen Korrekturen.
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Die erneute Hybris der USA begann mit dem Zusammenbruch der Sowjetunion und der
sozialistischen Staaten Osteuropas. Die USA führten daher in den 1990er-Jahren eine neue
Reihe von Kriegen, Stellvertreterkriegen und Kriegsvorbereitungen – Serbien/Kosovo,
Palästina, Sudan, Irak, Afghanistan, Venezuela, Jemen, Ukraine, Libyen.

In Fortsetzung und Intensivierung dieser Politik forderte zunächst US-Präsident Obama die
verstärkte Aufrüstung der europäischen NATO-Mitglieder. Es folgte die Ost- und
Nordausdehnung der NATO, es folgte der Aufbau zusätzlicher militärischer Präsenz in
Afrika und insbesondere in Asien – vor allem wurde die national souverän aufsteigende
Volksrepublik China durch Obama zum neuen Systemfeind erklärt („Pivot to Asia“).[23]

Warum die USA sich auf einen möglichen Weltkrieg vorbereiten

Es gibt zwei Gründe, warum sich die US-Oligarchen nach 1945 nun mit der Trumpisten-
Truppe ein weiteres Mal auf einen möglichen neuen Weltkrieg und eine neue Welle einer
aggressiveren kapitalistischen Globalisierung vorbereiten:

In den USA selbst herrschen die Deindustrialisierung, Verarmung und1.
Selbstzerstörung der eigenen Bevölkerung, Verfall der Infrastruktur, Verlust der
Innovationskraft auch im technologischen Bereich, verbunden mit dem Niedergang
der beiden bisher regierenden, korrupten Parteien, Verfall der Werte und der
Glaubwürdigkeit der Leitmedien – und damit verbunden der Verlust der
Kampfbereitschaft der Jugend und schließlich der Verlust des internationalen
Ansehens. Dies gilt mit Unterschieden und Verzögerungen auch für die anderen
Staaten des von den USA geführten Kapitalismus in der EU und in Asien;
Die US-Oligarchen und ihre Vasallen würden dies akzeptieren, wenn es nicht die2.
systemlogische, global wirksame Alternative gäbe: den raschen und vor allem
systemischen, nachhaltigen, integrierten Aufstieg der Volksrepublik China zur
kaufkraftstärksten Industrie- und Handelsnation, in Verbindung mit erfolgreichen und
wachsenden globalen Kooperationen, zudem im Unterschied zur US-Globalisierung,
die mit Hunderten Militärstützpunkten auf allen Kontinenten und annektierten Inseln
verbunden ist.

Beide Kapitalfraktionen stehen nun hinter Trump

Deshalb hat sich die mit ihrer politischen Führungsfigur Trump aufgestiegene, jüngere
Multi-Milliardärs-Kapitalfraktion, die in Bezug auf Investitionen weltweit noch kaum präsent
ist, organisiert. Diese Oligarchenclans der zweiten Reihe sind noch aggressiver und offener
rechtsextremistisch. Auch sie suchen nun nach globalen Investitions- und
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Kooperationspartnern – doch inzwischen sind auch die bisher noch ungleich reicheren
Oligarchen aus dem Silicon Valley und von BlackRock & Co., die ihre Gewinne der
Demokraten-Partei verdanken, zu Trumps Republikaner-Partei übergelaufen.

Hier sind ihre bisher mit Trump exekutierten, wichtigsten Maßnahmen:

Abschaffung der ohnehin schon schwachen US-Finanzregulierungen und Schließung
oder Schwächung der US-Aufsichtsbehörden (Umwelt, Arbeit, Finanzen, Medien),
Aufbau eines eigenen Deep State

Noch mehr minderheitliche Operationen – militärisch wie wirtschaftlich – außerhalb
und gegen die Vereinten Nationen

Globale Handelskriege mit hohen Zöllen, auch gegen „Verbündete” und „beste
Freunde”

Intensivierung der hoch subventionierten Reindustrialisierung der USA

nervöse Forcierung der künstlichen Intelligenz

Beschleunigte Aufrüstung der europäischen NATO-Mitglieder als nächste
Stellvertreterkrieger gegen Russland, nachdem die Ukraine ausgeblutet ist und keine
neuen Soldaten mehr beschaffen kann

Langfristige globale Aufrüstung gegen den systemischen Hauptfeind, die
Volksrepublik China

Suche nach Beziehungen zu offen rechtsextremen und/oder schwachen kleinen
Regierungen weltweit, wie dem zionistischen Kettensägen-Kapitalisten Milei in
Argentinien, und verstärkte Suche nach neuen Stellvertreterkriegern auf allen
Kontinenten

Investitionen in die Lücken der aktuellen Globalisierungsstruktur, insbesondere im
Nahen Osten, im Großraum Israel, der Palästina, den Libanon, Syrien, den Süden
Zyperns und die Golfstaaten umfasst.

Nervöse Strategie mit neuen Konflikten, national und global
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Diese Strategie führt zu neuen Konflikten. Daher können diese Maßnahmen bestenfalls nur
langsam Wirkung zeigen. Die Reindustrialisierung der USA kann nach der jahrzehntelangen
Deindustrialisierung nicht so schnell zurückgeholt werden wie gewünscht.

Darüber hinaus gefährden die extrem kurzfristigen Gewinnpraktiken der schnell
aufsteigenden Kapitalfraktion um Trump selbst die nationale Sicherheit der USA, wie viele
Autoren in Foreign Affairs analysieren, auch weil die langjährigen Alliierten geschädigt, ja
gedemütigt werden, mehr noch als früher.

Auch wenn die großen Globalisten aus dem Silicon Valley und ihre Großaktionäre wie
BlackRock politisch zu Trump übergelaufen sind, erfüllen sie keineswegs alle seine
Wünsche. Apple beispielsweise verlagert die Produktion seiner iPhones und anderer Geräte
nicht in die USA, sondern zunehmend von China in das arme Indien und andere arme
Staaten.

Vor allem stößt der Widerstand innerhalb der Vasallen- und befreundeten Staaten in
vielerlei Hinsicht auf Widerstand, insbesondere innerhalb der arabischen Staaten, auch
durch neue Allianzen, beispielsweise zwischen Kanada und Mexiko.

So wächst in absehbarer Zukunft die Gefahr kleiner und separater sowie groß angelegter
Militärschläge wie gegen Venezuela mit dem Kidnapping von Regierungschef Maduro –
wobei ungeklärt bleibt, wie die US-Konzerne langfristig an das begehrte Öl Venezuelas
kommen können oder überhaupt wollen und ob weitere Militärschläge nötig sind.

Der Zionismus triumphiert über das ausrangierte Christentum

Christliche protestantische Kirchen, darunter evangelikale Endzeitchristen, gehören
traditionell zu den ideologischen Säulen des US-Kapitalismus. Trump hat auch weitere
christlich-fundamentalistische Sekten angezogen, darunter auch aus dem katholischen
Lager. Auch „christliche Zionisten” gehören zu seinen Reihen.

Aber das Christentum zieht in den USA keine Massen mehr an. Bekennende Christen sind in
den letzten Jahrzehnten zu einer Minderheit geworden. Deshalb wurde mit Trump die
extremste Variante des Zionismus, die Religion mit dem Versprechen des endgültigen
Sieges über alle Feinde, offen zur führenden religiösen Ideologie der traditionellen
Gotteszentriertheit des US-Staates. So ist die reichste zionistische Stiftung, die Adelson
Foundation des Casino-Moguls Sheldon Adelson, seit den 1990er-Jahren der größte
Geldgeber sowohl des derzeitigen US-Präsidenten Trump wie gleichzeitig auch des
langjährigen israelischen Regierungschefs Benjamin Netanjahu.[24] Trump wiederholt
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regelmäßig seinen Spruch: „Gott segne Amerika“ und „Gott segne Israel“.

Geopolitisch will Trump dies mit den Abraham Accords durchsetzen: Golfstaaten und das
Königreich Marokko wurden mit Israel ausgesöhnt, sie unterstützen die Palästinenser nicht
mehr, sondern unterstützen Israel. Trump will unter Führung Abrahams bzw. des Zionismus
die drei verfeindeten Religionen Judentum, Christentum, Islam versöhnen.

So wurde und wird der zionistische „heilige Krieg“ und das Endspiel, das Israel seit
Jahrzehnten vorbereitet und jetzt verschärft gegen die Palästinenser führt, von den USA
jetzt gegen „die Linke, den Islam und China“[25] global ausgeweitet. Auch so wollen sich
die neuen wie alten Kapitalisten des „zerbrochenen Amerika“ retten. So war gleichzeitig
auch Israels jahrzehntelange Besatzungspolitik bereits ein hochprofitables Geschäftsmodell
für US-amerikanische und israelische Rüstungs- und Überwachungskonzerne – und auch der
Völkermord und die fortgesetzte ethnische Säuberung Gazas und der Westbank waren und
sind ein hochprofitables Geschäft, wie die UN-Berichterstatterin Francesca Albanese
dokumentiert hat.[26]

Ein erster Schritt ist laut Trump die Umwandlung des ethnisch gesäuberten Gazastreifens in
die „Riviera des Nahen Ostens“ als Luxus-Urlaubs-Digital-Paradies, aufgebaut auch mit
reichen Investoren aus arabischen und muslimischen Staaten.

Auch in den europäischen Kapital-Demokratien hat der traditionelle Einfluss der beiden
großen christlichen Kirchen massiv abgenommen. Die Ungläubigen treten ebenso aus wie
diejenigen, die wirkliche Christen sein wollen. Kirchen leeren sich, viele werden an Musik-
und Event-Veranstalter verkauft oder verpachtet.

Und es gibt in Europa fast keine Parteien mehr, die sich christlich nennen, und diese
schrumpfen seit Jahrzehnten, wie beispielsweise in Deutschland die langjährige
Regierungspartei CDU. Auch jetzt triumphiert unter diesen schwindenden Dienern der
Kapitalisten in Europa zum ersten Mal öffentlich das zionistische Alte Testament über das
christliche Neue Testament. Das gilt auch für die beiden großen christlichen Kirchen: Sie
protestieren nicht gegen den zionistischen Völkermord in Palästina. Der katholische Vatikan
mit seinem neuen Papst Leo XIV. aus den USA protestiert nicht einmal, wenn Israel
katholische Gemeinden in Palästina, im Libanon und in Syrien zerstört.

Gleichzeitig führt diese ideologische Verengung zu einer weiteren globalen Isolation der
US-Oligarchen und ihrer Vasallen. Infolgedessen stehen die USA mit Israel immer mehr
allein da, beispielsweise bei immer mehr UN-Abstimmungen zu Israel und zum Beispiel
auch zu Kuba, isoliert von der überwiegenden Mehrheit der Menschheit.
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VII. Die multipolare Selbstorganisation der Menschheit

Nach dem Zweiten Weltkrieg war die UNO der wesentliche internationale Schritt zum
Völkerrecht und zu den Menschenrechten, zu denen auch Arbeits- und Sozialrechte
gehören. Dies war das Ergebnis des Sieges über den Faschismus in Europa, Japan und
China, verbunden mit dem enormen Aufschwung antikolonialer Kämpfe und Erfolge, was
unter anderem auch in der G77-Bewegung zum Ausdruck kam.

Diese Entwicklung wurde vor allem durch die USA mit ihrem Anspruch als einzige
Weltmacht und mithilfe von Vasallen und Stellvertreterkriegern in Europa, Asien und
Lateinamerika militärisch, wirtschaftlich, finanziell, politisch, durch Geheimdienste,
ideologisch und kulturell, auch durch viele Dutzende Kriege und Regimewechsel, durch die
Einsetzung von Diktaturen, durch Sanktionen und auch etwa durch die US-geführte
Weltbank untergraben. Aber seit zwei Jahrzehnten gewinnt die globale demokratische
Gegenbewegung der Menschheitsmehrheit wieder an Dynamik, aus vielen Quellen.

Nationale Souveränität: Volksrepublik China

Die Volksrepublik China hat durch ihre revolutionäre Überwindung der feudal-
kapitalistischen Diktatur des Faschisten Tschiang Kai-schek – der von den USA und
gleichzeitig von Hitler unterstützt worden war – in kurzer Zeit nationale Souveränität
erlangt. China praktiziert Demokratie im besten Sinne und setzt die Interessen der
Mehrheit erfolgreich durch: 700 Millionen Menschen wurden aus der Armut geholt, in
Arbeit, Brot, Wohnung, Bildung, Gesundheit, Lebenssicherheit gebracht. Während sich in
China seit der Gründung 1949 die Lebenserwartung fast verdoppelt hat, sinkt sie in den
USA für die Mehrheit seit zwei Jahrzehnten. Auch damit hat China bewiesen, dass die
importierten kapitalistischen Praktiken zum Wohle der arbeitenden Mehrheit der
Bevölkerung reguliert und transformiert werden können.

Nachhaltige Lohnerhöhungen für Hunderte Millionen Arbeiter, der Ausbau moderner
Infrastruktur, umweltfreundliche Energieerzeugung, technologische Innovationen auf dem
neuesten Stand der Technik, kapitalunabhängige Politik und Wissenschaft – all das wurde
ermöglicht. China ist führend bei erneuerbaren Energien und Wiederaufforstung.
Betrügerische Manager werden bestraft und ausländische Digitalkonzerne, die chinesische
Daten an US-Behörden ausliefern, werden verboten. Insolvente Unternehmen werden nicht
unbedingt vom Staat gerettet – im Unterschied zum gescheiterten Kapitalismus, in dem die
Kapitalisten nur noch Fabriken gründen, wenn sie vom Staat und auf Kosten ihrer
Beschäftigten subventioniert werden.
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Ausländische Unternehmen unterliegen ebenfalls Vorschriften, die sie in den USA und der
EU nicht akzeptieren – in China jedoch sind sie mit diesen Vorschriften einverstanden, nur
um an den Vorteilen des kommunistisch geführten Landes teilhaben zu dürfen! Die
souveräne Nation China hat nationale Produktions- und Lieferketten aufgebaut, innerhalb
Chinas etwa im Bereich der seltenen Erden – im Gegensatz zum neokolonialen
Raubtierkapitalismus unter Führung der USA, die jetzt darunter leiden.

Inklusive, kooperative Globalisierung

Die Praktiken Chinas gelten logischerweise auch für die internationalen Kooperationen, in
denen China zur wirtschaftlichen Entwicklung und politischen Souveränität der beteiligten
Staaten beiträgt.

Obwohl die USA die UNO mitbegründet haben, agierten sie von Anfang an zunehmend ohne
und gegen die UNO und gegen die UN-Charta, sowohl wirtschaftlich als auch militärisch,
gemäß ihrer alternativen, selbst definierten Formel einer „regelbasierten internationalen
Ordnung“: Sie soll seit der US-Staatsgründung unter Bezugnahme auf „Gott“ zu einem
religiös gestützten Endsieg geführt werden, wobei der christliche Gott wegen
geschwundener Wirkung herabgestuft und jetzt mit Trump offiziell dem Zion unterstellt
wurde.

So wurden auch UN-Unterorganisationen entweder boykottiert
(Menschenrechtskommission), ignoriert (ILO) oder korrumpiert und dann verlassen (WHO).
Dies gilt beispielsweise auch für internationale Institutionen wie die WTO, den Ausstieg aus
dem Atomabkommen mit dem Iran und aus dem Pariser Klimaabkommen. Und jetzt im
Januar 2026 haben die USA gleichzeitig 66 internationale Organisationen verlassen, vor
allem im Umkreis der UNO.

Dagegen basieren die neuen internationalen und kontinentalen Formate der multipolaren
Weltordnung – BRICS, SCO, CELAC, FOCAC, EEF usw. – auf der UN-Charta, entwickeln
aber gleichzeitig ihre eigenen neuen Kooperationsstrukturen und viele einzelne Maßnahmen
weiter, nicht nur im Bereich Wirtschaft, sondern auch Kultur, Wissenschaft, Sport,
Forschung.

Das alttestamentarische Endspiel des von den USA angeführten Kapitalismus, das durch die
derzeitige US-Regierung unter Präsident Trump noch verschärft wird, beschleunigt aber
auch neue Kooperationen zwischen geschädigten Staaten und auch solchen Staaten, die
sich an internationale Rechte und Menschenrechte halten. Dies gilt beispielsweise für die
Haager Gruppe, die unter der Führung Kolumbiens und Südafrikas in Bogota mit 30 Staaten
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einen Plan zur Beendigung des Völkermords Israels entwickelt hat: „Die Ära der
Straflosigkeit ist vorbei.“[27]

Neben solchen Beziehungen zwischen Staaten muss auch die multipolare Zusammenarbeit
der Zivilgesellschaften gestärkt werden, beispielsweise zwischen Unternehmen,
Gewerkschaften, antikapitalistischen Parteien und Bewegungen, Genossenschaften,
Initiativen für Frieden, für menschenrechtliche Arbeit und Renten, für
menschenrechtskonformes Wohnen, für menschenrechtskonforme Gesundheitsversorgung
und Bildung, für den öffentlichen Nahverkehr, für Frauenforen, für ökologische
Landwirtschaft, für kapitalunabhängige Wissenschaften, Kunst, Sport und Medien, für alte
und neue gesellige Gruppen aller Altersklassen – und dies auch in einer verstärkten,
erneuerten internationalen Zusammenarbeit, selbst und gerade dann, wenn die
Regierungen sich (noch) nicht vom US-geführten, gescheiterten, kaputten Kapitalismus
gelöst haben, also auch mit Bewegungen, Initiativen und Parteien in den USA selbst!

Überarbeitete Fassung des Referats, das Werner Rügemer bei der internationalen
Konferenz der World Association for Political Economy (WAPE) im August 2025 in Istanbul
hielt.

Titelbidl: Volodymyr TVERDOKHLIB / Shutterstock

[«19] Anne Case/Angus Deaton: Deaths of Despair and the Future of Capitalism, Princeton
University Press 2020

[«20] Jacob Ware: American Gun Violence Goes Global. How Its Spread Is Disturbing and
Diminishing U.S. Soft Power (Amerikanische Waffengewalt geht global und stört und
schwächt die US-Softpower), Foreign Affairs, 9. Juli 2025

[«21] Werner Rügemer: Imperium EU: ArbeitsUnrecht, Krise, neue Gegenwehr, Köln 2022
(auch in englischer Ausgabe)

[«22] Jacob Ware: American Gun Violence Goes Global, Foreign Affairs, 9. Juli 2025

[«23] Siehe den historischen Bericht von Jeffrey Sachs: Die Geopolitik des Friedens, Rede
im Europäischen Parlament, 19. Februar 2025, jeffsachs.org

[«24] Casino-Mogul Sheldon Adelson, wichtiger Unterstützer von Trump und Netanjahu,
The Times of Israel, 12. Januar 2021; Dalia Hatuqa: Adelsons „extreme Positionen” werden

https://www.jeffsachs.org


Das gefährliche Endspiel des US-geführten Kapitalismus – und die
globale System-Alternative, Teil 2 | Veröffentlicht am: 24. Februar

2026 | 12

NachDenkSeiten - Das gefährliche Endspiel des US-geführten Kapitalismus – und die
globale System-Alternative, Teil 2 | Veröffentlicht am: 24. Februar 2026 | 12

noch lange nachwirken, sagen Palästinenser, aljazeera.com 12. Januar 2021; Hussein
Moghuiyeh: Die Adelson-Saga: Wie pro-israelische Milliardäre ihre „Trumpfkarte” einsetzen,
um die USA zu einem Angriff auf den Iran zu bewegen, english.almanar.com.lb, 22. Juni
2025

[«25] Pete Hegseth: American Crusade. Our Fight to Stay Free, New York 2020

[«26] Francesca Albanese: Von der Wirtschaft der Besatzung zur Wirtschaft des
Völkermords, un.org/A/HRC/59/23, 16. Juni 2025

[«27] Staaten kündigen beispiellose Maßnahmen an, um den Völkermord in Gaza zu
stoppen, thehaguegroup.org, 16. Juli 2025

https://english.almanar.com.lb
https://www.un.org/A/HRC/59/23
https://www.thehaguegroup.org

